
Rund  2.000  iPads:  Landrat
übergibt  digitale  Endgeräte
für Kreisschulen

Landrat  Mario  Löhr  und  Fachbereichsleiterin  Anja  Seeber
überreichen  die  digitalen  Endgeräte  an  Susanne  Wächter,
Leiterin  der  Sonnenschule  und  Helmut  Gravert,  Leiter  des
Freiherr-vom-Stein-Berufskollegs Werne. Foto: Volker Meier –
Kreis Unna.

Homeschooling oder Wechselunterricht mit Videokonferenzen – in
der  Schule  läuft  derzeit  eine  Menge  digital.  Wichtige
Voraussetzung  dafür:  digitale  Endgeräte  wie  Laptops  und
Tablets. Und davon wird jetzt eine stattliche Anzahl an die
kreiseigenen Förderschulen und Berufskollegs ausgegeben.

Rund 2.000 iPads für Schüler*innen und Lehrerkräfte werden ab
dieser Woche an die elf Kreis-Schulen verteilt. Dazu gehören
auch die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Heil und die
Regenbogenschule  in  Rünthe.  Fördermittel  in  Höhe  von  rund
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980.000 Euro sind für diese technische Ausstattung in den
Kreis Unna geflossen.

Helfen bei sozialer Ungleichheit
Die  Riesen-Lieferung  digitaler  Endgeräte  ist  das  Ergebnis
einer Zusatzvereinbarung zum DigitalPakt Schule von Bund und
Ländern. Damit soll Schülerinnen und Schülern geholfen werden,
die  zu  Hause  nicht  so  komfortabel  ausgestattet  sind  wie
andere.  Landrat  Mario  Löhr  überreichte  die  Geräte  jetzt
symbolisch an der Sonnenschule in Kamen-Heeren.

„Wir wissen, dass das Homeschooling eine große Herausforderung
für  alle  Familien  ist“,  unterstreicht  Landrat  Mario  Löhr.
„Wenn dann noch die dringend benötigte Ausstattung fehlt, kann
es mit dem Lernen erst gar nicht klappen. Deshalb freuen wir
uns,  dass  dieses  große  Paket  mit  der  finanziellen
Unterstützung von Bund und Land dort ankommt, wo es gebraucht
wird.“  Für  die  Schüler-Geräte  musste  der  Kreis  einen
Eigenanteil  in  Höhe  von  rund  67.800  Euro  bezahlen.

Datenschutz und Datensicherheit
Weitere  Geräte  für  Lehrkräfte  sind  angekündigt  und  sollen
demnächst  geliefert  werden.  Sie  helfen  nicht  nur  beim
Unterrichten,  sondern  sind  so  aufgesetzt,  dass  sie  den
Ansprüchen an Datenschutz und Datensicherheit gerecht werden.
Alle Endgeräte wurden vom Fachbereich Schulen und Bildung des
Kreises  Unna  erfasst  und  inventarisiert.  Um  die
Geräteverwaltungssoftware  hat  sich  die  Zentrale
Datenverarbeitung des Kreises Unna gekümmert: Damit ist unter
anderem  auch  sichergestellt,  dass  wichtige
Sicherheitseinstellungen nicht umgangen werden können. PK |
PKU


